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In einem mehrjährigen, empiriegestützten Prozess wurden Maßnahmen der Glücksspiel-
sucht-Prävention für das schulische Setting entwickelt (2008-2012). Damit sollte eine Lü-
cke in der Praxis der bundesdeutschen Suchtprävention geschlossen werden. 

Die Maßnahmen wurden in Form von Unterrichtsprogrammen für die Sekundarstufe I (8.-
10. Klassen) und die Sekundarstufe II (Oberstufe, Berufl iche Schulen) konzipiert. Das Herz-
stück stellt jeweils ein Parcours („Stationen lernen“) zum Thema Glücksspiel dar, der aus 
verschiedenen interaktiven Stationen besteht. Es gibt beispielsweise interaktive Übungen 
zu den Themen Glück, Gefährdungspotentiale einzelner Glücksspiele, Gewinnwahrschein-
lichkeiten und Schutzfaktoren. In der Sekundarstufe I wird zusätzlich die Problematik des 
Computer-Onlinespieles mit Übungen zur Stärkung der Medienkompetenz behandelt. 

Die Unterrichtsprogramme – so die Zielsetzungen – sollen Schülerinnen und Schüler 
in ihrer Glücksspiel-Abstinenz bestärken und erste Spielerfahrungen hinauszögern (vor 
allem Sek. I) sowie auf einen refl ektierten, kontrollierten Umgang mit Glücksspielen hin-
wirken (letzteres vor allem in Bezug auf Sek II.).

Die Evaluation der beiden Maßnahmen erfolgte im Rahmen einer Follow-up-Untersu-
chung (Befragungen vor und 8 Monate nach der Intervention) mit jeweils zwei Experi-
mental- und Kontrollgruppen. Es wurden die Akzeptanz sowie die Wirkungen (Wissen, 
Einstellung, Verhalten) der beiden Interventionen erhoben. Die Effektmessung erfolgte 
in Form einer mulitvariaten Analyse – der logistischen Regression. Als Hauptzielkriterien 
gelten – neben der Akzeptanz der Maßnahmen – das glücksspielbezogene Wissen und 
die glücksspielbezogenen Einstellungen. Anhand dieser Kriterien wird der Erfolg der Un-
terrichtsprogramme bewertet. Da bisher international kaum Erkenntnisse über die Ver-
haltenseffekte von schulbasierter Glücksspielsucht-Prävention vorliegen und diesbezüg-
lich eher niedrige Prävalenzen bei der zum größten Teil minderjährigen Schülerschaft zu 
erwarten sind, stellen mögliche Veränderungen im Glücksspielverhalten ein sekundäres 
Kriterium der Evaluation dar. Die Grundlage der Analyse für die Sekundarstufe I und II 
bilden insgesamt 1.090 Schülerinnen und Schüler (Abschlussbefragung).

Im Folgenden werden die wichtigsten Evaluationsergebnisse und die daraus abgeleite-
ten Empfehlungen dargestellt.

Sekundarstufe I

Das Unterrichtsprogramm für die Sekundarstufe I besitzt eine mittlere bis hohe Akzep-
tanz bei den Schülerinnen und Schülern (Ø-Note: 2,7; bei klassischer Notenskala von 1 
„sehr gut“ bis 6 „ungenügend“). Die Experimentalgruppe schneidet nach der Interven-
tion beim glücksspielspezifi schen Wissen und den Einstellungen gegenüber Glücksspie-
len (rationale Annahmen) signifi kant besser ab als die Kontrollgruppe. So besitzen die 
Personen der Experimentalgruppe eine 1,9fach erhöhte Wahrscheinlichkeit, über ein sehr 
gutes präventionsbezogenes Wissen zu verfügen, als die Personen der Kontrollgruppe. 
Bei den erwünschten Einstellungen ist die Wahrscheinlichkeit bei der Experimentalgrup-
pe um das 1,6fache erhöht. Beim Glücksspiel- und Computerspielverhalten zeigen sich 
hingegen zwischen beiden Untersuchungsgruppen keine Unterschiede. Ferner besteht 
auch noch nach der Intervention bei einem Teil der Schülerinnen und Schüler Unkennt-
nis über das Gefährdungspotential einzelner Glücksspielformen, insbesondere das der 
Rubbellose wird unterschätzt.

Ergebnisse der Evaluation von 
Maßnahmen der Spielsuchtprävention
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Sekundarstufe II

In der Sekundarstufe II, in der die Teilnahme an Glücksspielen um Geld wesentlich ver-
breiteter ist als bei der jüngeren Schülerschaft, kommt das Unterrichtsprogramm eben-
falls auf eine befriedigende bis gute Beurteilung (Ø-Note: 2,7). Auch hier schneidet die 
Experimentalgruppe beim Wissen und den Einstellungen besser als die Kontrollgrup-
pe ab: Die Personen der Experimentalgruppe haben jeweils eine 2,0fach erhöhte Wahr-
scheinlichkeit, über ein sehr gutes Wissen zu verfügen bzw. die intendierten Einstellun-
gen zu besitzen, als die Personen der Kontrollgruppe. In der Sekundarstufe II ergeben 
sich sogar signifi kante Unterschiede zugunsten der Experimentalgruppe in Bezug auf 
die monatliche Teilnahme an Glücksspielen. Hier besitzt die Schülerschaft der Kontroll-
gruppe gegenüber derjenigen der Experimentalgruppe eine 1,8fach höhere Wahrschein-
lichkeit, mindestens monatlich Glücksspiele um Geld zu spielen.

Analog zur Sekundarstufe I bestehen auch bei den älteren Schülerinnen und Schülern 
noch nach der Durchführung der Maßnahme Wissensdefi zite über das Gefährdungs-
potenzial einzelner Glücksspielformen. So wird das Gefährdungspotential von Lotto zu 
hoch, das der Rubbellose zu niedrig bewertet. 

Empfehlungen und Umsetzung

Die Evaluation ergibt bei einigen Aspekten der Unterrichtsprogramme einen Nachbesse-
rungsbedarf. Das betrifft zum einen das Gefährdungspotential bestimmter Glücksspiel-
formen. Die entsprechenden interaktiven Übungen sollten deshalb noch einmal über-
prüft und nachjustiert werden. Zum anderen müssten die - offensichtlich wirkungslosen 
-inhaltlichen Teile zu den Computer-Onlinespielen (Sekundarstufe I) einer grundlegenden 
Revision unterzogen oder ganz aus der Maßnahme herausgenommen werden. Überle-
genswert wäre, stattdessen eine spezielle Station zum Thema „Glücksspiele im Internet“ 
zu konzipieren. 

Gemessen an den Bewertungskriterien und unter Berücksichtigung der Korrekturvor-
schläge kann jedoch insgesamt aus wissenschaftlicher Sicht die Durchführung der Un-
terrichtsprogramme für die Sekundarstufe I und II empfohlen werden.

Die Verantwortlichen des SPZ haben die genannten Empfehlungen aufgegriffen. Auf 
der Grundlage der Evaluationsergebnisse ist es zu einigen Korrekturen an den Unter-
richtsprogrammen gekommen: So wird in der leicht überarbeiteten Fassung das Ge-
fährdungspotential der verschiedenen Glücksspielformen stärker betont (Sek. I und II.). 
Außerdem wurde der Teil zu den Computerspielen komprimiert und hier der Fokus noch 
stärker auf die Online(Glücks-)spiele gelegt (Sek. I). Außerdem kann dieser Teil zukünftig 
optional eingesetzt werden.

Dr. Jens Kalke, Sven Buth, Dr. Philipp Hiller

Institut für interdisziplinäre Sucht- und Drogenforschung

Ergebnisse der Evaluation von 
Maßnahmen der Spielsuchtprävention



Sekundarstufe II
Gesamtübersicht über die Seiten der Materialien im Manual

SuchtPräventionsZentrum
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